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Magische Nächte in Karlsruhe: Kunst
und Kultur bei der 25. Kamuna
Erleben Sie die Highlights der 25. Karlsruher

Museumsnacht mit über 200 Programmpunkten in 20
Museen und einem stimmungsvollen Ambiente.

Kultur und Gemeinschaft: Die 25.
Karlsruher Museumsnacht im Spotlight

Die 25. Karlsruher Museumsnacht, auch bekannt als Kamuna,
hat nicht nur Kulturliebhaber begeistert, sondern auch einen
eindrucksvollen Zusammenschluss der Gemeinschaft
geschaffen. Mit über 200 Programmpunkten in 20
teilnehmenden Museen und Institutionen bot die Veranstaltung
eine Vielzahl an Attraktionen, die Besucher aller Altersgruppen
in ihren Bann zogen.

Vielfältiges Programm für alle
Altersgruppen

Die Kamuna lockte Kunst- und Musikbegeisterte durch ein
vielfältiges Programm. Während die Begehbare Kunst von Leni
Hofmann in der Städtischen Galerie besonders gefragt war,
erwiesen sich auch die musikalischen Darbietungen als
Highlights. Im Skulpturengarten der Badischen Landesbibliothek
sorgte das Ensemble „Salon du Jazz“ ab 18.30 Uhr für eine
entspannte Atmosphäre mit fünf halbstündigen Auftritten bis
Mitternacht. Im Verkehrsmuseum brachte das Duo Last Train mit
Rock- und Popklassikern die Menge zum Mitsingen.



Innovative Technologien im Kunstkontext

Bedeutend war auch der spielerische Umgang mit Künstlicher
Intelligenz (KI) im Zentrum für Kunst und Medien (ZKM). Hier
hatten Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, KI-
generierte Bilder zu erstellen, die sie anschließend auf Taschen
drucken lassen konnten. Dies zeigt, wie die Verbindung von
Technologie und Kunst neue kreative Wege eröffnet.

Transport und Erreichbarkeit für ein breites
Publikum

Die Organisation der Kamuna stellte sicher, dass auch das
Transportangebot bedarfsgerecht war. Besonders stark
nachgefragt waren die Shuttle-Busse, die auf zwei Sonderlinien
durch die Stadt fuhren und den Besuchern ein bequemes
Pendeln zwischen den verschiedenen Veranstaltungsorten
ermöglichten. Dieses Angebot fördert nicht nur die
Besucherfrequenz, sondern auch die Zugänglichkeit der
kulturellen Angebote für alle Bürger.

Historische Einblicke in die Karlsruher
Verkehrsgeschichte

Einen besonderen Blick auf die Geschichte der Stadt und ihre
Verkehrsinfrastruktur bot der Treffpunkt Schienennahverkehr
e.V. in der Wagenhalle der Karlsruher Verkehrsbetriebe. Hier
konnten Besucher historische Straßenbahnen erkunden, was
nicht nur für Eisenbahnfreunde interessant war, sondern auch
einen historischen Bezug zur Stadtgeschichte erzeugte.

Atmosphäre und Kunst im Freien

Die stimmungsvolle Beleuchtung aller Museen und Institutionen
trug zur besonderen Atmosphäre der Nacht bei. Vor dem
Badischen Kunstverein zauberte die Open-Air-Bühne mit DJ-Sets



und Live-Konzerten eine lebendige Stimmung. Diese
Kombination aus provenzieller Kunst und zeitgenössischer Musik
förderte eine dynamische und einladende Umgebung.

Fazit: Ein Ort der Begegnung und
Kreativität

Die 25. Karlsruher Museumsnacht war nicht nur ein Fest der
Kultur, sondern auch ein wichtiger Treffpunkt, der die
Gemeinschaft näher zusammenrücken ließ. Die vielfältigen
Angebote luden dazu ein, die lokale Kunstszene auf neue Weise
zu entdecken und zu erleben. Diese Veranstaltung zeigt
eindrucksvoll, wie Kultur als verbindendes Element in der
Gesellschaft wirkt und neue Impulse für die weitere kulturelle
Entwicklung einer Stadt geben kann.
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